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Lagebericht 2022 
Biowärme-Bräunlingen GmbH (BWB GmbH) 

 
I. Grundlagen des Unternehmens 

1. Geschäftsmodell des Unternehmens 

Die Biowärme-Bräunlingen GmbH, mit Sitz in Bräunlingen wurde 
am 27. August 1996 gegründet. Sie ist im Handelsregister des 
Amtsgerichts Freiburg unter der Nummer HRB 611522 
eingetragen. 
 
Kernaufgabe der BWB war bis Oktober 2015 die zentrale 
Trocknung von kommunalen Klärschlämmen des Schwarzwald-
Baar-Kreises sowie aus Gemeinden aus dem Kreis Tuttlingen, 
Rottweil und dem Kreis Breisgau-Hochschwarzwald. 
 
Darüber hinaus versorgt die BWB über ein Fernwärmenetz das 
angrenzende Gewerbegebiet in Bräunlingen mit Nutzwärme.  
 
Durch die Einstellung der Klärschlammtrocknung aus 
wirtschaftlichen Gründen betreibt die Gesellschaft seit Oktober 
2015 ausschließlich die Fernwärmeversorgung.  

 
 

II. Wirtschaftsbericht 

1. Gesamtwirtschaftliche, brachenbezogene 
Rahmenbedingungen 

Seit der Stilllegung der Klärschlammtrocknung im Oktober 2015 
wird durch die Gesellschaft ausschließlich die 
Fernwärmeversorgung betrieben. 
 
Nah- bzw. Fernwärmeversorgungen werden derzeit politisch 
gefördert. Ziel ist es, durch den Ausbau der 
Fernwärmeversorgungen den Anteil von erneuerbarer Energie 
sowie Kraft-Wärme-Kopplung an der Wärmeversorgung zu steigern 
und somit CO2-Emissionen zu senken. 
 
Seit dem russischen Angriffskrieg auf die Ukraine ist der 
Energiemarkt in großen Turbulenzen. Die Biowärme trägt einen Teil 
dazu bei, um die Energieabhängigkeit von Russland zu beenden. 
 
Grundsätzlich ist eine Nah-/Fernwärmeversorgung für den 
Endkunden in der Regel die günstigste Art der Wärmeversorgung 
bei Berücksichtigung von Betriebs- und Kapitalkosten. 
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2. Geschäftsverlauf 

Ab dem 01.01.2020 versorgt ein Biogasanlagenbetreiber als 
Vollversorger die BWB GmbH mit Wärme. Durch die Einbindung 
des Vollversorgers, reduzierten sich wesentliche Kosten für Strom, 
Hackschnitzellieferungen, Versicherungen und Betriebsstoffe. Die 
Neuausrichtung der BWB GmbH hin zu einem reinen 
Fernwärmeversorger wurde endgültig vollzogen und damit wurde 
das Risiko der Gesellschaft erheblich reduziert. 
 
In der 64. GV/AR-Sitzung am 22.12.2020 wurde eine Änderung des 
Gesellschaftsvertrags zum 01.01.2021 beschlossen und am 
26.01.2021 durch einen Notar im Handelsregister angemeldet. Der 
Gesellschaftsvertrag wird auf die Tatsache angepasst, dass die 
Stadt Bräunlingen alleinige Gesellschafterin der BWB GmbH ist. 
 
Für die Netzerweiterung im Gewerbegebiet „Erweiterung 
Niederwiesen“ wurde im Juni 2020 ein Antrag auf einen 
Investitionszuschuss nach dem Kraft-Wärme-Kopplungsgesetz 
beim Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle gestellt. Im 
August 2021 erreichte die BWB GmbH ein Zuschussbescheid über 
38.508 EUR. 
 
Das Jahr 2022 war geprägt von dem Krieg in der Ukraine und der 
damit zusammenhängenden Energiekrise. Aufgrund der 
gestiegenen Preise auf dem Energiesektor hat die 
Bundesregierung Maßnahmen ergriffen. So wurde beispielsweise 
die Mehrwertsteuer für Nahwärme von 19 % auf 7 % ab dem 
01.10.2022 gesenkt. Außerdem wurden Soforthilfen von der 
Bundesregierung gewährt. Die Übernahme der 
Abschlagszahlungen durch die Soforthilfen und die Umstellung des 
Mehrwertsteuersatzes war ein hoher bürokratischer Aufwand.  
 
Zum 01.11.2022 gab es einen Geschäftsführerwechsel. Herr 
Sebastian Grytner ist zum 31.10.2022 ausgeschieden. Am 
01.11.2022 wurde Herr Michael Manger als neuer Geschäftsführer 
bestellt.  
 
 
 
 

3. Lage 

Die wirtschaftliche Lage des Unternehmens ist nach wie vor sowohl 
hinsichtlich der Ertragskraft als auch in Bezug auf die 
Liquiditätsausstattung als schwierig zu bezeichnen. Die im Zuge der 
Änderung des Geschäftsmodells auf alleinige 
Fernwärmeversorgung beschlossenen und durchgeführten 
Maßnahmen, insbesondere die getätigten Kapitaleinlagen der 
Gesellschafter in Form von Gesellschafterdarlehen haben jedoch 
zu einer Stabilisierung der Gesellschaft geführt. 
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a) Ertragslage 

Die Gesellschaft weist zum 31.12.2022 einen Jahresüberschuss 
von 66.689,82 EUR (Vorjahr: + 44.232,07 EUR) aus. 
 
Die Erlöse aus der Fernwärme sind von 293 TEUR im Vorjahr auf 
336 TEUR gestiegen. 
 
Außerdem haben sich im Wesentlichen folgende GuV-Positionen 
zum Geschäftsjahr 2022 geändert: 
 
- Die Aufwendungen für die Wärmeeinspeisung sind von 

152 TEUR auf 160 TEUR gestiegen 
- Der Zinsaufwand reduzierte sich von 30 TEUR auf 27 TEUR, 

weil auch im Wirtschaftsjahr 2022 Schulden abgebaut wurden 
- Die Aufwendungen für Reparaturen haben sich von 1 TEUR auf 

3 TEUR erhöht.  
 
 
b) Finanzlage 

Die Gesellschaft weist zum 31.12.2022 einen Bilanzverlust von 
891.719,95 EUR aus. Immerhin ist durch die guten 
Jahresergebnisse der letzten Jahre eine positive Tendenz 
erkennbar. 
 
Wesentliche externe Finanzierungsquellen der Gesellschaft sind 
langfristige Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten, welche 
zum Bilanzstichtag 31.12.2022 mit 448 TEUR valutierten. 
 
Die Gesellschafterin Stadt Bräunlingen leistete im Geschäftsjahr 
2016 ein Gesellschafterdarlehen in Höhe von 191 TEUR. 
Außerdem hat die Stadt Bräunlingen im Geschäftsjahr 2017 und 
2019 zwei weitere Gesellschafterdarlehen in Höhe von 140 TEUR 
bzw. 120 TEUR geleistet. Diese Darlehen wurden mit einem 
Rangrücktritt versehen. 
 
Im Geschäftsjahr 2022 wurden keine wesentlichen Investitionen 
getätigt. 
 
 
c) Vermögenslage 

Unsere Aktiva zum 31.12.2022 weist ein Anlagevermögen in Höhe 
von 338 TEUR (Vorjahr 371 TEUR) aus und das Umlaufvermögen 
unverändert 97 TEUR (Vorjahr 97 TEUR). Die Verbindlichkeiten am 
Bilanzstichtag betrugen 1.136 TEUR (Vorjahr 1.225 TEUR). Die 
Eigenkapitalquote bezogen auf die Bilanzsumme ist im negativen 
Bereich. Der nicht gedeckte Fehlbetrag konnte durch das positive 
Ergebnis des Geschäftsjahres 2022 auf 791 TEUR (Vorjahr 858 
TEUR) weiter reduziert werden. 
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4. Leistungsindikatoren 

Wir ziehen für unsere interne Unternehmenssteuerung die 
Kennzahlen Wärmeverkauf und den Cash-Flow heran.  

 
PLAN-Wert Wärmeverkauf 2022:   3.106.000 kWh/a 
IST-Wert Wärmeverkauf 2022:   3.367.531 kWh/a 
PLAN-Wert Wärmeverkauf 2023:   3.221.000 kWh/a 
PLAN-Wert Wärmeverkauf 2024:   3:511:000 kWh/a 
 
PLAN-Wert Cash-Flow 2022:             - 15 TEUR 
IST-Wert Cash-Flow 2022:             - 43 TEUR 
PLAN-Wert Cash-Flow 2023:    - 22 TEUR 
PLAN-Wert Cash-Flow 2024:      35 TEUR 
 
 

III. Prognosebericht 

1. Strategische Ausrichtung 

Durch die vollzogene Einbindung des Biogasanlagenbetreibers als 
Vollversorger, reduzierten sich wesentliche Kosten für Strom, 
Hackschnitzellieferungen, Versicherungen und Betriebsstoffe. Dem 
gegenüber steht ein höherer Aufwand für die Wärmeeinspeisung 
der an den Biogasanlagenbetreiber zu leisten ist. Die Entscheidung 
für einen Vollversorger bringt der BWB GmbH die nötige 
Planungssicherheit. 
 
Die Neuausrichtung der BWB GmbH hin zu einem reinen 
Fernwärmeversorger wurde vollzogen und damit wurde das Risiko 
der Gesellschaft reduziert. 
 
Mit dieser Strategie wurde die Gesellschaft wieder in „ruhigere 
Fahrwasser“ geführt. Die beiden Geschäftsjahre 2021 und 2022 
bestätigen diese Entwicklung. 
 
 

2. Wirtschaftliche Prognose 

a. Ertragslage 

Wir gehen von einer Unternehmensfortführung aus, da für die 
kommenden Jahre positive Ergebnisse geplant sind. Seit dem 
Geschäftsjahr 2020 wird das Eigenkapital weiter gestärkt. Die 
seither erwirtschafteten Ergebnisse liegen leicht über den 
getroffenen Planansätzen. Unsere Unternehmensplanung sieht 
konstant positive Ergebnisse vor. Die bilanzielle Überschuldung 
beträgt nach Abschluss des Geschäftsjahres 792 TEUR. Durch die 
von der Geschäftsleitung konservativ geplanten Ergebnisse, die in 
den Folgejahren zwischen 40 TEUR und 110 TEUR betragen, wird 
diese Überschuldung operativ über einen langen Zeitraum von 12 
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bis 15 Jahren kompensiert werden können.  
 
Die Neukunden-Akquise (neues Gewerbegebiet Niederwiesen – 
Erweiterung -) und das stabile Bestandskundengeschäft wird der 
Erfolgsfaktor für die zukünftigen Geschäftsjahre sein. 
 
Im Bestandkundengeschäft sind bereits vertraglich gesicherte 
Umsatzerlöse in 2023 in Höhe von rund 260 TEUR durch 
langfristige Verträge vorhanden. 
 
Ab dem Jahr 2024 ist mit zusätzlichen Umsatzerlösen in Höhe von 
rund 10 TEUR durch die weitere Anbindung an das Wärmenetz von 
Neukunden im Gewerbegebiet „Niederwiesen – Erweiterung“ und 
steigende Wärmepreise zu rechnen. Steigende Bezugskosten für 
die Wärmeversorgung können nach den bestehenden 
Kundenverträgen entsprechend weitergegeben werden. Die 
Geschäftsleitung setzt diese Preisanpassungen entsprechend 
konsequent um. 
 
b. Finanzlage 

Langfristig kommt die Liquidität aus den geplanten positiven 
Jahresergebnissen und der erwirtschafteten Abschreibungen. Auf 
der anderen Seite stehen die Tilgungen des Darlehens der 
Sparkasse Schwarzwald-Baar und des Gesellschafterdarlehens 
der Nahwärme Brigachschiene GmbH & Co. KG an. 
 
Die durch die Kündigung der Gesellschafterstellung fällig werdende 
Rückführung des Darlehens der Nahwärme Brigachschiene GmbH 
& Co. KG in Höhe von 150 TEUR wird nicht sofort durchgeführt. Die 
Nahwärme Brigachschiene GmbH & Co. KG hat schriftlich erklärt, 
eine Rückführung des Darlehens erst dann geltend zu machen, 
wenn die finanzielle Situation unserer Gesellschaft dies zulässt. 
 
Es könnten weitere Liquiditätsmaßnahmen des Gesellschafters zur 
Vermeidung einer künftigen Zahlungsunfähigkeit notwendig 
werden. Dies könnte eintreten, falls nach der erfolgreichen 
strategischen Ausrichtung unvorhersehbare operative 
Liquiditätsbelastungen in der Zukunft eintreten. 
 
 

IV. Chancen- und Risikobericht 

1. Risikobericht 

Branchenspezifische Risiken 
 
Risiken bestehen bei der Fernwärmeversorgung temporär in der 
Änderung der Nutzungsstruktur durch den Wärmekunden. 
Erfahrungsgemäß kommt es in der Regel in diesen Fällen zu neuen 
Nutzungen, z.B. bei Verkauf oder Übernahme der betreffenden 
Immobilien. Ferner sehen wir das Risiko, dass in einer gegenüber 
unserer konservativen Unternehmensplanung vorgesehenen 
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verzögerten Akquise von neuen Fernwärmekunden eine 
Liquiditätslücke entstehen könnte, welche für unsere Gesellschaft 
eine Bestandsgefährdung darstellen könnte. Diesem Risiko wird 
begegnet, indem die voraussichtlichen Termine für die Anschlüsse 
aufgrund Neuansiedlungen in der Unternehmensplanung laufend 
aktualisiert werden.  
 
Ertragsorientierte Risiken 
 
Umsatz- und Ergebnisrisiken bei dem neuen Geschäftsmodell 
bestehen, sofern die der Planung unterstellten Kostenstrukturen 
sowie die Neukundengewinnung (Akquisition) nicht realisiert 
werden. Die strikte Einhaltung der Planungsparameter und ein 
kontinuierliches Controlling der Ergebnissituation durch die 
Geschäftsführung sind daher geboten. 
 
Durch die relativ geringe Anzahl an Fernwärmekunden und 
ausschließlich der Belieferung von Gewerbebetrieben besteht eine 
hohe Abhängigkeit von der wirtschaftlichen Lage der Kunden.  
 
Finanzwirtschaftliche Risiken 
 
Aufgrund der angespannten Liquiditäts- und Eigenkapitalsituation 
unseres Unternehmens bestehen Liquiditäts- und Ertragsrisiken, 
welche zu einer Bestandsgefährdung der Gesellschaft führen 
können. Des Weiteren könnten die wirtschaftlichen Folgen des 
Krieges in der Ukraine unsere Gesellschaft negativ beeinflussen. 
Zwar sind wir als Fernwärmeversorger grundsätzlich nicht 
unmittelbar anfällig bezüglich der gesamtwirtschaftlichen Situation. 
Jedoch können wir im Fall wirtschaftlicher Schwierigkeiten unserer 
Fernwärmekunden wesentlichen, noch nicht konkret 
einschätzbaren finanziellen Risiken in Form von 
Forderungsausfällen ausgesetzt sein.    
 

 
2. Chancenbericht 

Branchenspezifische Risiken, wie sie bei der eingestellten 
Klärschlammtrocknung gegeben waren, können bei der 
Fernwärmeversorgung ausgeschlossen werden. Hierbei handelt es 
sich um ein langfristig angelegtes Versorgungskonzept mit 
langfristigen Wärmelieferverträgen. Darüber hinaus besteht im 
Versorgungsgebiet eine Anschluss- und Benutzerverpflichtung. 
 
Da keine fossilen Brennstoffe (nur im Ausnahmefall) zum Einsatz 
kommen, sondern Biomasse aus der Biogasanlage, weist die 
Fernwärme der BWB im Vergleich zu Erdgas und Heizöl eine 
deutlich bessere Umweltbilanz auf. Insbesondere infolge des 
Angriffskrieges von Russland auf die Ukraine gewinnt das 
Geschäftsmodell der Versorgung mit regional produzierter 
Fernwärme deutlich an Attraktivität und fördert die Unabhängigkeit 
von fossilen Energieträgern.  
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Unter der Vorausaussetzung, dass weitere Wärmekunden 
gewonnen werden, die Wärmeeinspeisung vollständig durch einen 
Biogasanlagenbetreiber erfolgt und die der Mittelfristplanung 
unterstellten Planungsparameter eingehalten werden, stellt das 
neue Geschäftsmodell „alleinige Fernwärmeversorgung“ auf lange 
Sicht ein zukunftsfähiges, nachhaltiges und belastbares 
Versorgungskonzept dar. 
 
Die Vorteile der Fernwärme liegen auf der Hand. Sie ist 
umweltfreundlich, komfortabel und preiswert. Weitere Vorteile 
neben einer günstigen Heiz- und Warmwasserversorgung sind: 
 

· Geringer Platzbedarf, kompakte Wärmeübergabestation 
· Aufstellungsraum ist zusätzlich nutzbar 
· Keine Brennstoffbevorratung, Wärme kommt ins Haus 
· Keine Abgase, kein Ruß, keine Gerüche 
· Kein Schornstein erforderlich  
· Ersparnis von Wartungskosten 
· Einfache Bedienung 
· regelmäßige Wartungen und der Service sind im  

Wärmepreis der BWB enthalten 
· keine Investitionen mehr in Wärmeerzeuger, da  

die Wärmeübergabestation von BWB gestellt wird 
 
Das Wärmenetz ist so ausgelegt, dass Erweiterungen möglich sind. 
Die Erschließung von Bereichen, in denen bereits eine 
Wärmeleitung verlegt ist, hat Vorrang. 
 
 

3. Gesamtaussage 

Die Aufgabe der BWB GmbH der alleinigen Fernwärmeversorgung 
wird bei Einhaltung der in der Mittelfristplanung unterstellten 
Rahmenbedingungen und Prämissen gelingen. 

Das Geschäftsmodell der ausschließlichen Fernwärmeversorgung 
lässt ein positives und kalkulierbares Betriebsergebnis erwarten, 
die Liquiditätsentwicklung muss jedoch streng beobachtet werden, 
um gegebenenfalls Maßnahmen einleiten zu können. 
 
 

V. Risikoberichterstattung über die Verwendung von Finanzinstrumenten 

Zu den im Unternehmen bestehenden Finanzinstrumenten zählen 
im Wesentlichen Forderungen, Verbindlichkeiten und Guthaben bei 
Kreditinstituten. 

 
Die Gesellschaft verfügt über einen zuverlässigen Kundenstamm 
an Wärmekunden. Forderungsausfälle sind nicht zu erwarten, 
jedoch hat sich das Forderungsausfallrisiko vor dem Hintergrund 
der Corona-Pandemie sowie des Ukraine-Krieges verändert. 
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Zudem besteht eine langjährige Zusammenarbeit mit den 
Wärmekunden auf der Basis langjähriger Lieferverträge. 

 
Verbindlichkeiten werden innerhalb der vereinbarten 
Zahlungsfristen gezahlt. 

 
Beim Management der Finanzpositionen verfolgt die Gesellschaft 
eine konservative Risikopolitik.  

 
Zur Minimierung von Ausfallrisiken verfügt die Gesellschaft über ein 
adäquates Debitorenmanagement.  

 
 
VI. Bericht über Zweigniederlassungen 

Zweigniederlassungen werden von der Gesellschaft nicht 
unterhalten. 

 
 
 

Bräunlingen, 29. Januar 2024 
 
 
 
 

 
 

Michael Manger 
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BWB, Biowärme-Bräunlingen GmbH, 78199 Bräunlingen

BILANZ zum 31. Dezember 2022

AKTIVA PASSIVA

31.12.2022 31.12.2021
EUR EUR

31.12.2022 31.12.2021
EUR EUR

A. Anlagevermögen

Sachanlagen

technische Anlagen und Maschinen 338.273,00 371.445,00

B. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 31.978,32 51.203,99
2. sonstige Vermögensgegenstände 17.762,78 5.124,19

49.741,10 56.328,18

II. Guthaben bei Kreditinstituten 47.041,82 41.069,64

C. Rechnungsabgrenzungsposten 347,48 0,00

D. Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 791.719,95 857.759,77

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 100.000,00 100.000,00

II. Bilanzverlust -891.719,95 -957.759,77

nicht gedeckter Fehlbetrag 791.719,95 857.759,77

buchmäßiges Eigenkapital 0,00 0,00

B. Sonderposten mit Rücklageanteil 80.730,17 91.094,01

C. Rückstellungen

sonstige Rückstellungen 10.000,00 10.000,00

D. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 448.000,00 532.000,00
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 81.938,82 61.838,63
3. sonstige Verbindlichkeiten 606.454,36 631.669,95

1.136.393,18 1.225.508,58

1.227.123,35 1.326.602,59 1.227.123,35 1.326.602,59
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BWB, Biowärme-Bräunlingen GmbH, 78199 Bräunlingen

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG vom 01.01.2022 bis 31.12.2022

Geschäftsjahr Vorjahr
EUR EUR

1. Umsatzerlöse 336.010,81 293.605,97

2. Gesamtleistung 336.010,81 293.605,97

3. sonstige betriebliche Erträge
a) Erträge aus der Herabsetzung der Pauschalwertberichtigung

zu Forderungen 20,00 0,00
b) Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 915,70 252,10

935,70 252,10

4. Materialaufwand
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für

bezogene Waren 172.725,90 151.852,37
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 9.596,65 3.049,17

182.322,55 154.901,54

5. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 5.508,00 5.508,00
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung

und für Unterstützung 892,98 904,19
6.400,98 6.412,19

6. Abschreibungen
auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagever-
mögens und Sachanlagen 33.172,00 33.728,45

7. sonstige betriebliche Aufwendungen
a) Raumkosten 0,00 2.642,80
b) Versicherungen, Beiträge und Abgaben 3.097,47 3.683,38
c) Reparaturen und Instandhaltungen 2.866,19 936,72
d) Werbe- und Reisekosten 206,03 0,00
e) verschiedene betriebliche Kosten 16.196,59 15.250,95
f) Verluste aus Wertminderungen oder aus dem Abgang von

Gegenständen des Umlaufvermögens und Einstellungen in
die Wertberichtigung zu Forderungen 0,00 2.147,47

22.366,28 24.661,32

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 26.994,88 29.922,50

9. Ergebnis nach Steuern 65.689,82 44.232,07

10. Jahresüberschuss 65.689,82 44.232,07

11. Verlustvortrag aus dem Vorjahr 957.409,77 1.001.991,84

12. Bilanzverlust 891.719,95 957.759,77
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Anhang 
 
A. Allgemeine Angaben zum Unternehmen 
 
Die BWB, Biowärme Bräunlingen GmbH hat ihren Sitz in Bräunlingen. Sie ist im Handelsregister 
des Amtsgerichts Freiburg unter der Nummer HRB 611522 eingetragen.  
 
B. Allgemeine Angaben zu Inhalt und Gliederung des Jahresabschlusses 
 
Der vorliegende Jahresabschluss wurde gemäß §§ 242 ff. und §§ 264 ff. HGB sowie nach den 
Rechnungslegungsvorschriften des Handelsgesetzbuches und des GmbH-Gesetzes aufgestellt. 
Der Jahresabschluss wurde nach den Vorschriften des Bilanzrichtlinie-Umsetzungsgesetz 
(BilRUG) aufgestellt.  
 
Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach dem Gesamtkostenverfahren gem. § 275 Abs. 2 
HGB aufgestellt. 
 
Die Gesellschaft ist eine kleine Kapitalgesellschaft im Sinne von § 267 Abs. 1 HGB. Der 
Jahresabschluss 2022 wurde nach den für große Kapitalgesellschaften geltenden Vorschriften 
aufgestellt.  
 
Die Bewertung wurde – trotz der bestehenden bilanziellen Überschuldung – weiterhin unter der 
Annahme der Fortführung der Unternehmenstätigkeit (§ 252 Abs. 1 Nr. 2 HGB) vorgenommen, 
da die erfolgte Anpassung des Geschäftsmodells der Gesellschaft als reiner Fernwärmeversorger 
zu einer positiven Fortführungsprognose führt. 
 
 
C. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 
 
Das Sachanlagevermögen wurde zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten angesetzt und 
soweit abnutzbar, um planmäßige Abschreibungen vermindert.  
 
Die planmäßigen Abschreibungen wurden nach der voraussichtlichen Nutzungsdauer der 
Vermögensgegenstände grundsätzlich linear vorgenommen. Sofern bei den 
Anlagegegenständen zum Abschlussstichtag von einer voraussichtlich dauernden 
Wertminderung auszugehen ist, werden außerplanmäßige Abschreibungen auf den niedrigeren 
beizulegenden Wert vorgenommen. 
 
Geringwertige Wirtschaftsgüter mit Anschaffungs- oder Herstellungskosten bis € 250 wurden aus 
Vereinfachungsgründen entsprechend § 6 II a EStG im Erwerbsjahr voll, solche mit Anschaffungs- 
oder Herstellungskosten von € 250 bis € 1.000 mit 20%, abgeschrieben.  
 
Die Vorräte wurden zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten angesetzt. Sofern die Tageswerte 
am Bilanzstichtag niedriger waren, wurden diese angesetzt. 
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Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände wurden unter Berücksichtigung aller 
erkennbaren Risiken bewertet. Dem allgemeinen Kreditrisiko wurde durch die Bildung einer 
Pauschalwertberichtigung ausreichend Rechnung getragen.  
 
Flüssige Mittel werden zu Nominalwerten angesetzt. 
 
Die sonstigen Rückstellungen erfassen alle erkennbaren Risiken und ungewisse 
Verbindlichkeiten und sind mit dem Erfüllungsbetrag bewertet, der nach vernünftiger 
kaufmännischer Beurteilung notwendig ist. 
 
Verbindlichkeiten werden mit ihrem Erfüllungsbetrag bilanziert. 
 
 
D. Erläuterungen zu Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung 
 
Eine Entwicklung des Anlagevermögens zeigt der als Anlage zum Anhang folgende 
Anlagespiegel.  
 
Die Gewinn- und Verlustrechnung ist nach dem Gesamtkostenverfahren gem. § 275 Abs. 2 HGB 
aufgestellt. 
 
Aufgrund des Wahlrechtes, auf den Ansatz aktiver latenter Steuern verzichten zu können, wurde 
analog zum Vorjahr ein Bilanzposten nicht angesetzt. 
 
 
Der Bilanzverlust entwickelte sich wie folgt: 
 
Verlustvortrag zum 31. Dezember 2021  TEUR     - 957 
Jahresüberschuss 2022   TEUR      + 66 
Bilanzverlust 31.12.2022   TEUR      - 891 
 
Im Geschäftsjahr 2022 wurden der Gesellschaft durch deren Gesellschafter und ehemalige 
Gesellschafter insgesamt Darlehen in Höhe von TEUR 451 zur Verfügung gestellt. Die 
Darlehensgeber sind aufgrund einer jeweiligen Rangrücktrittsvereinbarung in voller Höhe hinter 
die Forderungen aller anderen Gläubiger in der Weise zurückgetreten, dass ihre Forderung nur 
zu Lasten von Bilanzgewinnen, aus einem Liquidationsüberschuss oder aus dem die sonstigen 
Verbindlichkeiten der Schuldnerin übersteigenden Vermögen bedient zu werden braucht. 
 
Die sonstigen Rückstellungen beinhalten Rückstellungen für Jahresabschlusskosten in Höhe von 
TEUR 10 (Vorjahr TEUR 10). 
 
Im Geschäftsjahr 2022 wurden Umsatzerlöse aus der Fernwärmeversorgung in Höhe von TEUR 
326 (Vorjahr TEUR 283) erzielt. Die Erlöse aus der Auflösung von Baukostenzuschüssen 
betrugen im Geschäftsjahr 2022 TEUR 10 (Vorjahr TEUR 10). 
 
Die Abschreibungen auf Sachanlagen betrugen TEUR 33 (Vorjahr TEUR 34). 
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Verbindlichkeitenspiegel 2021 
 
 
      Gesamtbetrag Restlaufzeit bis  

zu einem Jahr 
Restlaufzeit von mehr 
als fünf Jahren 

      TEUR  TEUR  TEUR 
           
1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 532  84  112 
           
           
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen u. 

Leistungen                                         
62 

 
 62  0 

 davon gegenüber Gesellschaftern  18  18  0 
           
3. sonstige Verbindlichkeiten  632  31  601 
        
      - davon gegenüber Gesellschaftern  451  0  451 
        
 - davon aus Steuern  28  28  0 
        

- davon i.R.d. sozialen Sicherheit  0  0  0 
        
           
Summe     1.226  177  713 
           

 
 
Verbindlichkeitenspiegel 2022 
 
 
      Gesamtbetrag Restlaufzeit bis  

zu einem Jahr 
Restlaufzeit von mehr 
als fünf Jahren 

      TEUR  TEUR  TEUR 
           
1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 448  84  28 
           
           
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen u. 

Leistungen                                         
                             82 

 
 82  0 

 davon gegenüber Gesellschaftern  0  0  0 
           
3. sonstige Verbindlichkeiten  606  5  601 
        
      - davon gegenüber Gesellschaftern  451  0  451 
        
 - davon aus Steuern  3  3  0 
        

- davon i.R.d. sozialen Sicherheit  0  0  0 
        
           
Summe     1.590  173  1080 
           

 
 
Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sind zum Teil durch eine Globalabtretung 
gesichert.  
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E. Sonstige Angaben 
 
Im Geschäftsjahr war als Geschäftsführer bestellt: 
 

- Sebastian Grytner, Dipl. Verwaltungswirt (FH), Radolfzell (bis 31.10.2022) 
- Michael Manger, Bachelor of Laws, 78073 Bad Dürrheim (ab  01.11.2022) 

 
Die durchschnittliche Zahl der beschäftigten Mitarbeiter während des Geschäftsjahres betrug 0 
(Vorjahr 0).  
 
Eine Angabe der Gesamtbezüge der Geschäftsführung sowie des Aufsichtsrats erfolgt unter 
Bezugnahme auf § 286 Abs. 4 HGB nicht. 
 
Das Honorar des Wirtschaftsprüfers beträgt im Wirtschaftsjahr 2022 TEUR 5 (Vorjahr TEUR 5). 
 
Es liegen keine Vorgänge von besonderer Bedeutung vor, die nach dem Schluss des 
Geschäftsjahres eingetreten sind. 
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Der Aufsichtsrat setzte sich im Geschäftsjahr wie folgt zusammen: 
 
 Micha Bächle        -Vorsitzender- 
 78199 Bräunlingen 
 Bürgermeister der Stadt Bräunlingen 
  
 Berthold Geyer 
 78199 Bräunlingen 
 Dipl.-Ing. Maschinenbau 
 
 Hannes Wehinger  
 78199 Bräunlingen 
 Kaufmännischer Leiter 
 
 Siegbert Wernet  
 78199 Bräunlingen 
 Feinwerkmechanikermeister  
 
Bräunlingen, 29. Januar 2024 
 
 
 

 
 
____________________________  
Michael Manger     
 



Anlage 1 zu Anlage IV

BWB Abschluß der BWB - Biowärme-Bräunlingen GmbH

Anlagenspiegel
Beträge in T€ 01.01.2022 Zugänge Abgänge 31.12.2022 01.01.2022 Abschreibungen außerplanm. Wert- Abgänge 31.12.2022 31.12.2022 31.12.2021

des Abschreibung aufholung
Geschäftsjahres

EDV-Software 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

technische Anlagen
und Maschinen 784 0 0 784 413 33 0 0 0 446 338 372

andere  Anlagen
Betriebs- und Geschäfts-
ausstattung 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

geleistete Anzahlungen
und Anlagen im Bau 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Anlagevermögen 784 0 0 784 413 33 0 0 0 446 338 372

2022

Anschaffungs- und Herstellungskosten Wertberichtigungen Buchwerte
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BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An die BWB, Biowärme-Bräunlingen GmbH

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der BWB, Biowärme Bräunlingen GmbH, Bräunlingen, – be stehend aus der

Bilanz zum 31.12.2022 und der Ge winn- und Verlustrechnung für das Geschäfts jahr vom 01.01.2022 bis zum

31.12.2022 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bi lan zie rungs- und Bewertungs methoden –

geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der BWB, Biowärme Bräunlingen GmbH, Bräunlingen, für

das Ge schäftsjahr vom 01.01.2022 bis zum 31.12.2022 geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

· entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Kapi tal ge-

sell schaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Be achtung der deut schen

Grundsät ze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre chen des Bild der

Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31.12.2022 sowie ihrer Ertrags lage für das Geschäfts-

jahr vom 01.01.2022 bis zum 31.12.2022 und

· vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Ge sell schaft. In al-

len wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jah resab schluss, ent spricht den

deut schen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zu-

treffend dar.

Gemäß § 322 III 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ord nungsmä-

ßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.
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Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstim mung mit § 317 HGB

unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festge stellten deutschen Grundsät ze ordnungs-

mäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen

ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresab schlusses und des Lage-

berichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrie ben. Wir sind von dem Unternehmen unab-

hän gig in Übereinstimmung mit den deutschen handels rechtlichen und be rufsrechtlichen Vor schriften und ha-

ben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstim mung mit die sen Anforderungen erfüllt. Wir

sind der Auffassung, dass die von uns er langten Prüfungs nachweise ausreichend und geeignet sind, um als

Grundlage für unsere Prüfungsur teile zum Jahresab schluss und zum Lagebericht zu dienen.

Wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit

Wir verweisen auf die Angabe im Anhang sowie die Angaben im Rahmen der Risiko- und Progno se berich-

terstattung des Lageberichts, in denen die gesetzlichen Vertreter beschrei ben, dass der Fort be stand von der

planmäßigen Entwicklung des verbleibenden Ge schäftsbereichs Fern wärmeerzeu gung an hän gig ist. Sollten

die im Lagebericht dargestellten Planprämissen nicht eintre ten, sind zur Auf rechterhaltung der Zahlungs fähig-

keit und zur Ver meidung einer insolvenzrechtli chen Über schul dung nochmalige Kapitalmaßnahmen des Ge-

sellschafters erforderlich. Wie die se Aus füh rungen dar le gen, deu ten diese Er eig nisse und Ge ge ben hei ten auf

das Be stehen ei ner we sentli chen Unsi cher heit hin, die be deut sa me Zwei fel an der Fä hig keit der Ge sell schaft

zur Fort füh rung der Unter neh mens tätig keit auf wer fen kann und die ein be stands gefähr den des Risiko im Sin-

ne des § 322 II 3 HGB dar stellt. 

Unsere Prüfungsurteile sind bezüglich dieses Sachverhalts nicht modifiziert.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebe richt

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deut schen,

für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentli chen Belan gen ent-

spricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ord nungsmäßiger

Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertrags-

lage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzli chen Vertreter verantwort lich für die internen Kontrol-

len, die sie in Übereinstimmung mit den deut schen Grundsätzen ordnungs mäßiger Buchführung als not-

wendig bestimmt haben, um die Aufstel lung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentli-

chen – beabsichtigten oder un beabsichtigten – falschen Darstellun gen ist.
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Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwort lich, die Fä higkeit

der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Ver-

antwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfüh rung der Unterneh menstätigkeit, sofern einschlä-

gig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie da für verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungs-

grundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bi lanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder

rechtliche Ge gebenheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lagebe richts, der ins gesamt

ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentli chen Be langen mit dem

Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen ge setzlichen Vorschrif ten entspricht und die Chancen und

Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Fer ner sind die gesetzli chen Vertreter verantwortlich

für die Vorkehrun gen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung

eines Lageberichts in Über einstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu er-

möglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu kön-

nen.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des La ge berichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Gan zes frei

von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstel lungen ist, und ob der Lagebe-

richt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesell schaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Be-

langen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkennt nissen in Einklang steht,

den deutschen gesetzli chen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risi ken der zukünftigen Entwick-

lung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurtei le zum Jah-

resabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass ei ne in Über ein-

stimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschafts prüfer (IDW) festgestell ten deut-

schen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentli che falsche Dar-

stellung stets aufdeckt. Falsche Darstel lungen können aus Verstößen oder Unrichtig keiten resultieren und

werden als wesentlich an gesehen, wenn vernünftigerweise er wartet werden könnte, dass sie einzeln oder ins-

gesamt die auf der Grundlage dieses Jahresab schlusses und Lagebe richts getroffenen wirtschaftli chen Ent-

scheidungen von Adressaten beein flussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhal tung.
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Darüber hinaus

· identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsich tigter – fal scher

Dar stellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und führen Prüfungs hand lungen als Reak-

tion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachwei se, die aus reichend und geeig net sind, um

als Grundla ge für unsere Prüfungsurteile zu die nen. Das Risiko, dass we sent liche fal sche Darstellungen

nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtig keiten, da Ver stöße betrügerisches Zu-

sammen wirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständig keiten, irre führen de Dar stellungen bzw. das

Außer kraftset zen inter ner Kontrollen beinhalten können.

· gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relev anten inter nen Kon-

troll sys tem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnah men, um

Prüfungs hand lungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen ange messen sind, jedoch nicht mit

dem Ziel, ein Prü fungsurteil zur Wirksamkeit dieser Sys teme der Gesellschaft abzugeben.

· beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech nungsle-

gungsme thoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern darge stell ten ge schätz ten

Werte und da mit zusammenhängenden Angaben.

· ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Ver tretern an ge-

wandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstä tigkeit so wie, auf der

Grundlage der er langten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsi cherheit im Zu sam menhang mit

Ereignissen oder Ge gebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fä hig keit der Gesell schaft zur

Fortführung der Unter nehmenstätigkeit aufwer fen können. Falls wir zu dem Schluss kom men, dass eine

wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Be stäti gungs vermerk auf die dazugehö rigen

Angaben im Jahresab schluss und im Lagebe richt auf merk sam zu ma chen oder, falls diese Anga ben un-

angemes sen sind, unser jeweiliges Prü fungs urteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schluss fol gerun gen

auf der Grundlage der bis zum Da tum unseres Bestätigungs vermerks er langten Prü fungs nachweise. Zu-

künftige Er eignis se oder Gegebenheiten können jedoch da zu führen, dass die Gesell schaft ihre Unter-

nehmens tätigkeit nicht mehr fortführen kann.

· beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahres ab schlusses ein schließ lich

der An gaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Ge schäftsvor fäl le und Ereig nis se so

darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beach tung der deutschen Grundsätze ord nungs mäßi ger Buch-

führung ein den tatsächlichen Ver hältnissen entspre chen des Bild der Ver mögens-, Fi nanz- und Ertragsla-

ge der Gesell schaft vermittelt.

· beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Geset zesent spre chung

und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft.
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· führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zu kunfts orien tierten

An gaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prü fungsnach weise voll zie hen wir

dabei insbesondere die den zu kunftsorientierten Angaben von den gesetz lichen Ver tretern zu grunde ge-

legten be deutsamen Annah men nach und beurteilen die sachge rechte Ablei tung der zu kunftsorientierten

Angaben aus diesen An nahmen. Ein ei genständiges Prüfungsurteil zu den zu kunftsorientierten Angaben

sowie zu den zu grunde liegenden Annah men geben wir nicht ab. Es be steht ein erhebliches unvermeid-

bares Risiko, dass künftige Er eignisse wesentlich von den zu kunfts orientierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die

Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, ein schließlich etwai ger Mängel im inter-

nen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen.

Tuttlingen, den 29. Januar 2024

LFK WPG mbH

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

______________________                                                _____________________

Daniel Karl                                                                         Thomas Bußhardt

Wirtschaftsprüfer                                                             Wirtschaftsprüfer



 

BWB, Biowärme-Bräunlingen GmbH Anlage V

Die Verwendung des vorstehenden Bestätigungsvermerks außerhalb dieses Testatsexemplars setzt un sere

vorherige Zustimmung voraus.

Die Veröffentlichung oder Weitergabe des Jahresabschlusses und/oder Lageberichtes in einer von der be-

stätigten Fas sung abweichenden Form (einschließlich der Übersetzung in andere Sprachen) erfor dert unsere

erneute Stellungnahme, soweit dabei unser Bestäti gungsvermerk zitiert oder auf unsere Prü fung hingewiesen

wird. Wir weisen diesbezüglich auf § 328 HGB hin.
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